Die Danziger Beitung erſcheint täglich, mit 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Ausnahme der Seun⸗ 
und Feſttage zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
FR werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und ans⸗ 


Freitag, 


Deutſchlaud. 


— (Ref.) Der preußiſche Volksverein hielt am 20. 
d. eine 8 unter Vorſib des Juſtizrathe Wagener, 
um die ſchon früher berathene Petition in der Handwerker- 
und Arbeiterfrage feſtzuſtellen. Anträge und Borſchläge lau 
ten im Weſentlichen: 1) Es iſt ein Landes- Gewerberath 
zur Wahrnehmung der Intereſſen der Handwerker und Arbei⸗ 
ter im ganzen Lande in Verbindung mit dem Königl. Handels⸗ 
Miniſterium einzuſetzen; 2) Kreis⸗ und lotale Gewerbe⸗ 
räthe haben die Thätigkeit des Landes⸗Gewerberaths zu erzän⸗ 
zen; 3) der Staat hat die Kojten für die Erhaltung dieſer Inſti⸗ 
tute zu übernehmen; 4) der Handelsſtand iſt aus den Ge⸗ 
werberäthen ganz zu entfernen; 5) die Gewerberäche dürfen 
nicht Organe der Communalbehörden ſein, ſondern haben 
ſelbſtſtändige, nur vom Königlichen Miniſterium abhängige 
Eollegien zu bilden. Damit fie nicht Schattentehörden wer⸗ 
Ben. muß ihnen die Executive innerhalb ihres Reſſorts ver⸗ 

en werden; 6) jede Abtheilung des Gewerberaths hat 

ſtſtändig zu entſcheiden; 7) das Geſetz vom 15. Mai 1854 
indem es den unfelbjiftändigen Gewerbetreibenden das 

recht nahm, zu weit gegangen, die Gewerberäthe müſſen 
es ihnen wieder verſchaffen; 8) den Gewerbegerichten iſt die 
Gerichtsbarkeit zu übertragen; 9) durch Erweiterung der 
Bank ⸗Inſtitute iſt der Credit der Handwerker von Staats⸗ 
wegen jo zu begünjtigen, wie ſich die Groß⸗Induſtrie und der 
Handel deſſen erfreuen; 10) die Staats⸗Regierung hat Nor⸗ 
men aufzuftellen und Mittel flüſſig zu machen, um ihnen bei 
dem Beſtreben, Selbſtunternehmer zu werden, nach 
Möglichkeit behilflich fein zu können; 11) et iſt eine Central⸗ 
er für eine permanente Ausſtellung von Schaumuſtern, wie 
olche in Württemberg beſteht, zu ſchaffen. Dieſe Punkte wer⸗ 
den in einer Petition ausführlicher dargelegt werden. An der 

eneral» Debatte nahm u. A. auch der als Gaſt anweſende 
Arbeiter Eichler Theil, ſprach jedoch nur über allgemeinere 
Geſichtspunkte und Erfahrungen. 

— Durch Verfügung vom 11. d. M. hat das General- 
Poſtamt das mnbefugte Ablöſen der Freimarken von 
Briefpoftjendungen verboten. In dem Erlaſſe heißt es: „Es 
iR beſonders in neueſter Zeit häufig vorgekommen, daß Frei⸗ 

„ namentlich ausländiſche, von Briefen u. j. w. 
w 8 dieſe ſich in den Händen der Poſt befinden, unver 

Weise 
Inte t nimmt hieraus Beranis, 


Berwaltung herdeiführen, durchaus nicht geduldet werden 
können. In lünftig vorkommenden Fällen wird gegen die 
Schuldigen mit Strenge eingeſchritten werden.“ 
Neurode, 15. Juli. Peute erhielt der Verleger des 
ſreundes im Glatzer Gebirge“ folgende Verwarnung: 
„Der Hausfreund im Glatzer Gebirge“ enthält in Nr. 
27 unter „Köln“ einen Artikel, in dem behauptet wird, daß 
die „Kölner Blätter“, welche ein in katholiſch⸗prieſteclichem 
Geiſte geſchriebenes Blatt genannt werden, in Nr. 105 den 
vertriebenen König Franz II. von Neapel verherrlichen und 
in Bezug hierauf die Bemerkung gemacht: „Sei ſo erbärm⸗ 
lich wie du willſt, gieb nur den Prieſtern Recht und diene 
ihnen, fo. kannſt dn ihres Lobes gewiß ſein.“ Es wird mit 
dieſer Bemerkung offenbar beabſichtigt, den Prieſterſtand 
durch Spott hecabzuziehen und verächtlich zu machen und mit 
der Berfpottung der Prieſter auch die Kirche ſelbſt zu ernie⸗ 
drigen. Weit Nückſicht auf den verwerflichen Inhalt dieſes 
Artitels, dem auch die Geſammthaltung „des Hausfreundes 
im Glatzer Gebirge“ entſpricht, wird Ihnen, als Verleger 
dieſer Zeitung, auf Grund der Verordnung vom 1. Juni d. 
J. hiermit eine Verwarnung ertheilt. Breslau, den 13. 
Juli 1863. Königl. Regierungs⸗Präſidium. v. Schleinitz.“ 


Das eidgenöſſiſche Scpützeufeſt. 
La Chaux de Fouds, 18. Jali. 

Die Krone des Feſtes bildete der gestrige Nachmittag, 
an welchem die höchſten Behörden der Schweiz, jo wie die 
fremden Gäſte eingeladen waren, eine Partie nach den Fällen 
des Doubs zu machen. Der Doubs fließt etwa 2% Weile 
von hier und bildet die Grenze zwiſchen der Schweiz und 
Frankreich. Wir fuhren mit der Eiſenvahn nach dem feſtlich 
geſchmückten Locle, wo uns die Behörden der Stadt empfiu⸗ 
gen, zum Circle de l’union republicaine führten und mit par 
triouiſchen Reden und treſſlichem Weine das Heiz wärmer 
machten. Dem Gruße Locles antwortete der Bundespraſideat 
Fornerod, welcher mut ſeiner aumuthigen Frau und dem Vicepra⸗ 
fiventen des Staalsraihs ſich in unſerer Witte befund. Von 
Locle wurde wir, begleitet von den Behörden und angeſehen⸗ 
ſten Einwohnern des Oris, per Wazeu nach einem anderthalo 
Meilen entfernten Städichen geführt. Eine halbe Weile von 
Locle, wo ſich der Weg pöslich rechis nach dem Gebirge 
wendet, haben moderne Giganten die Krone des Jura kühn 
durchbohrt und au tiefen Absründen vorbei über Viaducte 
und durch lange Tunnels einen Weg angelegt, welcher die 
reizendſien Ausſichten üder die Schluchten und Thaler tief 
unten gewährt. . ns 

In ves Brenels wieder Empfang wie in Locle. Dann 
wurden wir zum Fluſſe geleitet, wo wir auf Nachen aller Art 
eingeſchifft wurden, um über ein, fast eine halbe Stunde lan⸗ 
ges, bald jidzad-, bald kreisförmig ſich windendes Baſſin zu 
den Fällen des Doubs geführt zu werden. 

um Ende des Bajfıns, auf einer Terraſſe, wo man das 
ſecartige Becken des Fluſſes weit überſchauen konnte, erwar⸗ 
tete uns eine treffliche Tafel mit kalten Speiſen und vorzüg⸗ 
luchem Weine. Dana gemeiuſchaftlicher Spaziergang zu den 
Fällen, welche fig etwa 10 Weinuten weiter unten, brauſend 
in eine enge, düſtere, ſchwindelerregende Tiefe hinabſtürzen. 

Die Rückfahrt zu Waſſer ader war gerrlich. Auf den 

fien Spizen der das Waller umgebenden Felſen brannten 
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Karlsruhe, 20. Juli. Die erſte Kammer genehmigte 
in ihrer heutigen Sipung die Anwaltsorduung und zwar mit 
der weitgreifenden Aenderung der Regierungsvorſchläge, daß 
fie die Freigebung der Auwaltſchaft für jeden, der feine ges 
ſetzliche Befähigung nachgewieſen hat, beſchloß. 


Frankreich. 


— Das „Memorial diplomatique“ zweifelt nicht an der 
Echtheit des von der „Europe“ gebrachten Textes des päpſt⸗ 
lichen Schreibens an den Kaiſer Alexander, und bemerkt über 
die von legterem gegebene Antwort, dieſelbe ſei in franzöfl- 
ſcher Sprache verfaßt und von Herrn von Kiljelew in Rom 
überreicht worden: „Sie ift, wie immer, in ſehr höflichen, ja, 
ſogar freuurſchaftlichen Ausdrücken gehalten. Nach wie vor 
legt fie die Veſchränlungen und Hinderniſſe, welche der ka⸗ 
tholiſche Cultus in Rußland erfahren hat, den Wühlereien 
der Umfturzpartei zur Laſt, und behauptet, daß dieſe ſtrengen 
Maßnahmen aus Gründen des Staatswohles nothwendig ge- 
weſen ſeien, und daß der Saar im Jutereſſe feines Reiches 
bei dem beſten Willen unmöglich davon abgehen könne“. Das 
„Memorial diplomatique“ fügt hinzu: „Von der Entſendung 
eines Nuntius nach Petersburg iſt übrigens in dieſem Ant⸗ 
wortſchreiben gar keine Rede; nicht ein Wort, nicht eine An⸗ 
ſpielung darauf. Die Wiederherſtellung der diplomatiſchen 
Beliehungen zwiſchen Rom und Petersburg ift unter den ge⸗ 
genwärtigen Umſtänden uamöglicher, als je“. 

„ Der „Moniteur“ giebt heute dem Wortlaut dreier 
däniſcher Actenſtücke, die ihm aus Frankfurt zugegangen, vol⸗ 
len Raum. Es ſind dies die Hall'ſche Circular⸗Bepeſche vom 
18. Juni, Dänemarks Proteſt beim deutſchen Bundestage ge⸗ 
gen die Comus-Vorſchlage und die zweite am 9. Juli abge⸗ 
gebene Erklärung des däniſchen Geſandten in Frankfurt. 
Der „B. u. H.⸗Z.“ wird von Paris geſchrieben: Die 
Verhandlungen zwiſchen Wien und Paris haben außerordent- 
lich an Lebhaftigkeit gewonnen, ſeildem die Antworten des 
Fürſten Gortſchatoff an die drei Höfe gegangen find. Die 
Kriegsfurcht hat hier noch nicht größeres Terrain als vorher, 
doch iſt mir Einſicht in ein Pariſer Schreiben verſtattet wor⸗ 
den, deſſen Verfaſſer von der Diplomatie aller Länder als zu 


e (MiyegenAusnabe.) 
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den beſtorientirteſten Männern gezählt wird, das äußerſt wenig 


ı 
de, und die mir mehr 4 Bonmot zu fein ſcheint: 
v. Budberg könnte dreiſt mit Herrn v. Metternich lee 
Wette eingehen, daß dieſer Paris früher verlajjen wi 
als er ſelbſt.“. 8 


kan us giebt. Bezeichnend eine Aeußerung, die ich 


Nußland und Polen. 

— Nach dem „Nord“ ſpricht man in St. Petersburg 
von einer Reiſe des Kaiſers nach Finnland, die in der zwei⸗ 
ten Hälfte des Juli bevorſtehen ſolle. Die Kaiſerin ſoll nun 
doch die Reiſe nach der Krim in Kurzem antreten. 

— Aus dem offiziellen Bulletin der ruſſiſchen „Senats⸗ 
Zeitung“ vom 17. Juli erſehen wir erſlens, daß der betref- 
fende Utas vom 15. dalirt iſt, in welchem „in den beiden 
Militair⸗Regionen eine allgemeine Recruten⸗Aushebung von 
10 Mann von 1000 Mann der Bevölkerung ausgehoben und 
dabel mit geringen Abweichungen verfahren werden fall, wie 
bei der legten Necrutirung; zweitens, daß dieſe neue allge⸗ 


meine Recrutirung, die ſich auf ſaͤumtliche Gouvernements, 


auch auf die ſibiriſchen wie auf das Gebiet der doniſchen Kos 
ſaten bezieht, vom 1. November anfaugen und am 1. Decem⸗ 
ber dieſes Jahres vollbracht ſein ſoll; drittens, daß für die 
Gouvernements Wilna, Kowno, Grodno, Volhynien, Kiew 
und Podolien dieſe Recruttrunz von zehn Mann vom Tau⸗ 
jend bis zum Jahre 1864 verſchoben werden ſoll. Da man 
die recruüirungspflichtige Bevöllerung Rußlands auf 24 Mil⸗ 
lionen anschlägt, je wird durch Diele Aushebung von 10 pro 


— — . ö ͤpꝓ—ͤꝗʃ — 
große Feuer und erleuchteten die umliegenden Höhen, während 
überall in ven Buchten und auf dem Waſſer vengaliſche Feuer 
angebracht waren, welche den See und die mit Weenfchen ge⸗ 
füllten Nachen im wunderbarſten Lichte erſcheinen ließen. 
Lautloſe Stille herrſchte lange in den Gondeln, bis gegen die 
Milte des Sees aus einer romantisch düſtern, ebenfalls mit 
veugaliſchem Feuer erleuchteten Grotte Hornmuſik ertönte. 
Nun brach Alles in lauten Jubel aus, und jodelnd und 
ludelnd und die Echos wach rufend fuhren wir zum Lan⸗ 
dungsplatze. 

Von den Comits's von Locle und Les Brenets, die Fah ⸗ 
nen flatternd und die Maſit patriotiſche Weiſen fpielend, nach 
leztetem Orte geführt, jayen wir uus plotzlich beim Eintreten 
in das Städichen von einem Meer von Lichtern unmzeden. 
Ganz Breneis hatte feine zuhlreichen Triumphbözen und feſt⸗ 
lich dekorirten Hauſer illuuunirt. Brennende Kerzen an allen 
Feuſtern, bengaliſche Feuer auf allen Balkons, Haustreppen 
und an allen Suaßenecken, und darüder der duakelblau⸗ 
ſchwarze von keinem Wölkchen getrübte Himmel. In den 
FJeuſtern und auf den Ballouen, von beugaliſchem Feuer er⸗ 
leuchtet, die Damen von Les Breuels, welche uns mit einem 
Regen der ſchönſten Blumen wahrgaft überſchütteten. So 
wurden wir durch verſchiedene Straßen zum Markeplatze ger 
führt, welcher ein einziges bengaliſches Feuermeer zu bil⸗ 
den ſchien. 

Wiederum Begrüßerungsreden und Antwort, Credenzen 
des ſchönſten Weins; daun Fahrt im Düſter der mondloſen 
Nacht über den jetzt ſchauerlichen Weg durch die Felſen und 
Tunnels, um in Locle eine gleiche Illummation und einen 
gleichen Empfang zu finden Det einem dreifachen Hoch auf 
= gaſtfreien Montagnards fuhren wir ſpät in der Nacht dem 

ejlorie zu. 

PS. Preiſe erhielten ferner auf der Feldkehrſcheibe: 
Freitag: Theodor Schulz aus Pinnow in Preußen; Sonn⸗ 
abend, den 18.: Daniel Frey aus Frankfurt a. M. 


rd, 


4. 


auswärts 1 Thlr. 

| a 2. 
in Leipzig: Heinri „in Altana: 

7% a Three und J. Schöneberg, — 


reis pro Quartel 1 Thlr. 15 2⁰ 


nehmen an: in Berlin: 


„1000 Mann eine Mannſchaft von 240,000 Recruten zu den 
Fahnen berufen. Rußland zerfällt zum Zwecke der Recruti⸗ 
rung bekanntlich in eine Oſt. und Weſt Region von je 25 
reſp. 26 Gouvernements, die in gewöhnlichen Zeiten abwech⸗ 
ſeln und, wenn die Reihe an ſie kommt, 5 Mann pro 1000 
ſtellen. Während des Krimkrieges wurden vom 10. Februar 
1854 bis 14. Oct. 1855 nicht weniger als zehn Aus hebun⸗ 
gen von 9, 10 bis 13 Mann pro 1000 ausgeſchrieben. 


Danzig, den 24. Juli. 

* Die Kutterbrigg „Mosquito“, Commandant Lieutenant 
zur See 1. Klaſſe Haſſenſtein, iſt am 20. Juli von Swine⸗ 
münde nach Danzig 1 

* [[Victoria- Theater.] Das zweite Auftreten des 
Frl. Marie Geiſtinger gab dem Publikum Gelegenheit, 
neben der Bedeutſamkeit zugleich die Vielſeitigkeit ihres Ta⸗ 
lentes zu bewundern. Außer in der bereits beſprochenen 
Flotow'ſchen Oper trat die Künſtlerin geftern als Louiſe 
in den „Wienern in Berlin“ und als Emma in der 
Schleſinger'ſchen Bluette „Mit der Feder“ auf. Während ſte 
die erſtere Partie mit Hilfe ihrer geſanglichen Fertigkeit und 
eings allerliebſten neckiſchen Humors ſehr anmuthig zu 
illuſtriren wußte, zeigte fie ſich in der zweiten Rolle als durch⸗ 
aus heimiſch auf dem Gebiete des feineren Converſations⸗ 
Luſtſpiels. Das kleine witzige Stuck Schleſinger's giebt ftatt 
einer eingehenden Entwickelung uur ein paar Scenen. Um 
fs mehr fällt es hier den Darſtellern anheim, die Charaktere 
ſelbſtſtändig zu geſtalten. Daneben ſtellt der Dialog, der ſich 
durchweg in del kreicher Pointen bewegt, ſeine beſondere Auf⸗ 
gabe an die Auffaſſung und das Talent der Darſtellerin 
Emma's. Frl. Geiſtinger erledigte beide Aufgaben mit 
einer Sicherheit und Feinheit, die nichts zu wünſchen ließen. 
Auch Hr, Leonhardt gab den ſchüchternen Federhelden fehr 
brav und namentlich mit dem Humor, welcher nothwendig iſt, 
um den Charakter nicht allzutief geſtellt erſcheinen zu laſſen. 

[ Poſtaliſches.] Mit dem 1. Auzuſt wird die gegen⸗ 
wärtig in Sake beſtehende Poſt⸗ Expedition 2. Klaſſe und 
die zwiſchen Neuſtadt und Putzig beſtehende Perſonenpoſt 
aufgehoben, dagegen eine Poſt⸗Expedition 2. Klaſſe mit Sta⸗ 
tion für Beichaiſen in Rheda und eine tägliche Perſonenpoſt 
zwiſchen Putzig und Rheda neu eingerichtet. 
8 5 In = a hat die 9 bei 

ran n Folge der Fr rsſtürme edeutend 
zu a RER Tr Babeostes. der 
Strand von ihr ganz occupirt worden, ſo daß die beiden nach 
den Zelten früher hinführenden Treppen haben müſſen ein⸗ 
gezogen werben. In Folge dieſer Terrainerweiterungen hat 
die Badevewallaas auch mit dem Herrenbad um wenigſtens 
100 Schritte näher nach dem Dorfe zurück müſſen. Bei ſol⸗ 
chen reißenden Fortſchritten, welche die See macht, ficht es 
traurig um die Zukunft des Badeortes aus, zunächſt am 
meiſten bedroht ſcheint uns das im vorigen Jahre erſt auf 
dem Corſoplatze erbaute große Weigel 'ſche — zu ſein, 
denn daſſelde ſteht jetzt ſchon faſt hart am Seeufer. (K. H. 3.) 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Bremerhaven, 20. 
Juli, Speculant, Huſtede; — von Grimsby, 17. Juli: Frie⸗ 
derike, Wilhelmine, Jancke; — von Liverpool, 17. Juli: Laß 
O' Doun, Wilſon; — von Portmadoc, 17. Juli: Betſy, Mor⸗ 
ris; — von Shields, 17. Juli: Caſſandra, —; — Eliza⸗ 
bety, —; — von Swinemünde, 20. Juli: Mathilde, Otten⸗ 
ſtein; — von St. Davids, 16. Juli: Emanuel, Wothke; — 
von Hull, 18. Juli: Swanland (SD.), —; — von Pill, 18. 
Juli: Selma, Doodt. 

Angekommen von Danzig: In Chriſtiania, 12. 
Juli: Diamanten, Olafſon; — in Drontheim, 10. Juli: 
Idun, Wang; — in Fredrikshaven, 16. Juli: Henſina, Mee⸗ 
ter; — in Texel, 19. Jult: Holſtein, Kock; — in Swanfen, 
18. Juli: Jenny Lind, Roberts; — Bürgermeiſter Kirſtein, 
Kirſtein. 

Schiffsliſten. 
Neufahtwaſſer, den 22. Juli. (Schluß.) 

Geſegelt: F. Schröder, Caroline, er Nele mit 
Kohlen. B. Wright, Forſoeget, Norwegen; J. Schütt, Mary, 
Norwegen; G. Schulz, Cito, Grangemouth; W. Geddes, 
Charter, Newcaſtle; P. Gunderſen, Concurrent, Bergen; 

Schaff, Coop Roelf Sikken, Schidam; J. D. Joens, 
heodor, Norwegen; J. Abrahamſen, Jarl Martine, Nor⸗ 
wegen; J. Peterſen, Cacoline Marie, Norwegen; J. A. az 
jen, Moderen, Norwegen; F. Kölln, Aurora, Bremen; J. 
Johannſen, Expreß, Horten; J. Parrow, Beate, London; 
T. Iohnjen, Activ, Amſterdam; A. S. Zwiting, Petrus Hor⸗ 
ſens, Gebningen; ſäumilich mit Getreide. H. Prignig, Otto, 
Guernsey; H. Bethmann, Hermann, Lübeck; W. Mam, Mar⸗ 
gareth Reid, Grimsby; J. 25 Speculant, Antwerpen; 
E. Smit, Aue, Amjterdam; J. Davidſen, Betſy, Bacrow; 
H. Riepma, Agathe, Dortrecht; S. Schrumm, Ernte, Bee⸗ 
men; ſämmilich mit Holz. 

Wieder geſegelt: O. Peterſen, Neptun. — M. Haus 
fen, Familiens Haab. — C. Raddatz, Dorothea. — C. Wolter, 
Drarie. — O. Peterſen, Neptunus. 

51 1 27 hr Ku 8 70 SW. 123 

on der Rhede: T. Jorgenſen, Avance. — J. Jar 
cobſen, Richard Cobden. Net 
0 Angekommen: C. Parlitz, S.⸗D. Colberg, Stettin, 
Güter. — P. J. Emmerich, Gironde, Notterdam, Ballaſt. 

Geſegelt: A. Strachau, Alex. Murray, Grimsby; F. 
Bruns, Siegmund, Cardiff, beide mit Holz. — F. W. Stahl, 
S.⸗D. Trollgätten, Stettin, Getreide u. Güter. — d. 
Putten, S.⸗D. Holläuder, Rotterdam, Getreide. 

Nichts in Sicht. 
Veraniwortliger Nebactent P. Nidert in Danzig. 


Soneurs-Eröffuung. | 
Königl. Stadt⸗ und Kreis Gericht 


zu Danzig, 
Abtheilung, 
den 23. Juli 1863, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Schneidermeiſters 
und Kaufmanns Hermann Kempinski iſt 
der kaufmänniſche Concurs eröffnet und der 
za Bere Zahlungseinſtellung auf den 22. Ju li 
C. feſtgeſetzt. 2 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe ift der 
Rechts⸗Anwalt Roepell beſtellt. Die Gläubi⸗ 
ger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
in dem auf 
den 4. Auguſt er., 
Mittags 12 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 17 des Ge⸗ 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn Stadt⸗ und Kreis- Richter Jorck anbe⸗ 
raumten Termine ihre Erklärungen und Vor⸗ 
ſchlage über die Beibehaltung dieſes Verwalters 
oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen 
Verwalters abzugeben. 
llen, welche vom Gemeinſchuldner etwas an 
Geld, Papieren oder anderen Sachen in Belig 
oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas 
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an den⸗ 
ſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; vielmehr 
von dem Beſitze der Gegenſtande bis zum 31. 
AKuguſt c. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maffe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners — von den 
in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns 
Anzeige zu machen. [3315] 


Auction mit 
Portland⸗Cement. 
Freitag den 24. Juli, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, auf dem 


Lübeck⸗Speicher, von der 
Kuhbrücke kommend rechter Hand, 


200 Tonnen 


engl. Portland⸗Cement, 
von der Marke Knight Bevan & 
Sturge in London. 13272] 

Rottenburg. Joel. 


Zur Beachtung für Auswanderer 


und Reiſende nach Amerika. 
Am 1. und 15. jeden Monats werden ver⸗ 
mittelſt meiner General⸗Agentur gleich der vor⸗ 
angegangenen ‚Jahre 851 2 HEr 
ab Hamburg und Bremen 
die größten gekupferten, ſchnellſegelnden, dreima⸗ 
ſtigen Segelſchiffe na 2 
Newyork, Baltimore und allen übri⸗ 
gen Hafenplätzen Nord Lemerika's, ſo⸗ 
wie auch nach Tuſtralien 
zu den billigſten Hafenpreiſen, direct, nicht über 
England, nur mit deutſchen Schiffen unter Lei⸗ 
tung deutſcher zuverläſſiger Capitaine ex⸗ 
pedirt, — Ferner expedire ich allwöchentlich 
Sonnabend abwechſelnd über 
nd amburg TEE ichnet 
vermittelſt der ruhmlichſt bekannten ausgezeichne 
gropen Poſt⸗Dampfſchiffe, Paſſagiere — New⸗ 


York. 
Für die Hamburger Dampfſchiffs⸗Linie bin 
ich, wie dies die allwöchentlich fan in allen Zei⸗ 
tungen erſcheinenden Anzeigen Seitens der Di: 
rection derſelben ergeben, innerhalb des ganzen 
preußiſchen Staats nur ausſchließlich allein er⸗ 
mädtigt Verträge zu ſchließen, es gewähren ſo⸗ 
nach nur von mir oder meinen Agenten aus⸗ 
chende, mit meiner Namensunterſchrift verſe⸗ 


ene Schiffs⸗Contracte, welche die Firma 
Hamburg eLrmerikaniſche ⸗Packetfahrt ; 
Metien⸗Geſellſchaft } 


führen, den Paſſagieren volle Garantien, wäh⸗ 
rend durch andere Verträge mit nicht befugten 
een im Inlande für Hamburger» Dampf⸗ 
ſchiffe geſchloſſen, das Publicum nur im Irr⸗ 
thum gehalten und in Nachtheil verſetzt wird, 
indem, wie allgemein bekannt, außer vorgedach⸗ 
ter Dampfſchiffs⸗Linje keine 2. in Hamburg be⸗ 
ſteht; im allergunſtigſten Falle derartige Ver⸗ 
träge in ag umgeſchrieben, wodurch aber 
das zum Schutz für Auswanderer ⸗ Beförderung 
gegebene Geſeßz umgangen und die den Paſſa⸗ 
gieren dadurch gebotene Fürſorge entzogen 
werden. 5 

Auf portofreie Anfragen ertheile ich bereit⸗ 
willigſt jede beliebige Auskunft unentgeltlich 
unter Beifügung meines Proſpects, enthaltend 
Belehrungen, Bedingungen und das zum Schutz 
für die Auswanderer » Beförderung beſtehende 
Geſetz nebſt Reglement, ferner das neue Heim⸗ 
ſtättegeſetz der vereinigten Staaten Nord⸗Ame⸗ 
rita's, wonach jenem Anſiedler doſelbſt 160 
Acre gleich 220 Morgen gutes Land unent⸗ 
geltlich zum freien Eigenthum überwieſen 
werden. [2964 

H. €. Platzmann 

in Berlin, Louiſen Straße No. 2. 
Königl., Preuß. conceſſiomirter Gene 
zal-2fgent für den ganzen umfang des 

Staats. 

eee eee 

So eben erhielt ich eine größere Sen⸗ 
dung von medicin. Leberthran diesjäh⸗ 
been Production, von heller Farbe und 
beſenders mildem Geſchmack, welchen ich 
in Originalflaſchen à 1 Pfund und 4 Pfd. 
und ausgewogen empfehle 

Becker. 


Elephanten, Apotbeke, 
reitgaſſe 15. 


[3310] 


Rechnung aljo pn. circa 220 
a 


Magdeburger. 
Feuerberſicherungs-Geſellſchaſt. 


Ueberſichtliche Zuſammenſtellung der monatlichen Geſchäfts⸗Ergebniſſe 
in den Jahren 1862 und 1863. 
Prämien-Einnahme. 
1862. 
Verſiche⸗ 
rungsſumme 
616,236,110 
37,252,896 
31,855,821 
33,163,213 
28,462,009 
31,653,069 
49,908,570 


1863. 


Verſiche⸗ 
rungsſumme 


Prämie Prämie. 


Vortrag aus den Vorjahren: 
im Januar 
„ ebrnagz z., 
„ N to 
EUER, 
C 
e. ene. 


Bis ultimo Juni 
Davon ab red b ut 
Prämie u. Riſtorni bis ulti⸗ 
e Jun. 


Für eigene Rechnung alſo bis 
. 


ultimo Jun 681,560,133 


Es iſt mithin im Habt 1863 bis ultimo Juni 
die Verſicherungsſumme Brutto um . 10557000 
72,976,300. 
219,529. 21 . 4 J. 
45,777. 85 „ 4 „ 


683,438,793 
42,584,041 
34,924,931 
43,238,061 
32,534,290 
39,490,254 
57,792,731 
Derr 
1,625,726 22 934,003,101 


— — 
828,026,768 1,835,356 


147,066,635 463,035 22 636,938 


— — — 


179,466,668 


—— 2 


1,152,641 — 754,536,433 


für eigene Rechnung „ „ 
die Prämien⸗Einnahme Brutto „ „ 
für eigene Rechnung „ „ 


gegen das Vorjahr geſtiegen. 
Brandschäden. 


Solche 


Dafür often vor 


ſind 
Brutto 
in Re⸗ 


Für eigene Rech⸗ 
nung abzüglich Sahl 
der Rüdver- Scha⸗ i 

Ape den |i 


Zahl 
der 
Schaͤ⸗ 


den ſſerve ge. ſicherung 
ſtellt b 


beza 


5 
Mar . ien 

ME ... N 
5 a... „ „4 
F.. 171,304 


Die bis ultimo Juni eingetretenen Brandſchäden koſten der Geſellſchaft für eigene 
‚000 weniger als im Vorjahre. 
u. den 15. Juli 1863, N 
agdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Für den Verwaltungsrath 


13246 
M. Schubart. 


Der General⸗Director 


Friedr. Knoblauch. 


= 3 ‚A 2 a 
Freundstück's Hötel in Elbing 
(am allen Markt), 
im ſchönſten Theile der Stadt gelegen, nen und comfortabel eingerichtet, 
bält ſich dem reiſenden Publikum beſtens empfohlen. 


Den Herren 1 71 5 ich noch beſonders meine wohleingerich⸗ 
teten Stallungen und Wagengelaſſe. 


Ferdinand Freundstück. 
Seereiſenden Aephaltirte 


euer en 
ift das bereits durch zwei Medaillen gekrönte f ſichere Dachpapp 


N in beſter Qualitat, Längen und Tafeln diverſer 
Epitheme-OGuichon 


Stärken, feuerſicheres cementirtes Leinen, beiten 
engliſchen Dachfilz, empfehle zu Fabrilpreiſen. 
Die Eindeckung mit dieſen Materialien wie mit 
Schiefer, Pfannen, Metallen, Glas ꝛc. laſſe un- 


ls einzig unfehlbar bewährtes ittel ge ; ; 
gen Bitrate fo wie gegen Hebeitelt, kde Dur den bieigen Dad u. Scher 
durch Fahren zu Wagen oder per Gifenbahn fer er F. W. Ked ausführen u. über- 
veranlaßt, zu empfehlen. a 11 1 — eee 
Da das Epitheme une äußerlich ee 60 en. 8 
8 wird, fo kaun es bei jeder hrist. Friedr. Keck, 
onſtitution ohne Bedenken angewendet [3919] Melzergaſſe 13. 


werden. 
Der Preis für die ganze Flaſche nebſt 


abe F 5 Theer. 
für ge bels Feger e ele wie pennen Kientper, Stein 


ur zu beziehen aus dem General- de, | koblentheer beitens und billigit bei 
pot für den Nord Europas von hr ist. F riedr. Keck, 
arl Heimburg, 13919 Melzergaſſe 13. 


alt. Jun fi ufti 9 5 r 
dem Hotel Belvedere Geaenüber Da 12 belt raparate, Bappnägel zu 
= Christ. Friedr. Keck, 


Hamburg. 
F111 |  _ 
...... 


[3919] 


Mütter, keine Alters⸗ 
»Mertzen, ſucht zu 
kaufen das Dominium Sam⸗ 
plawa bei Loͤbau. Offerten 
nebſt Preisangabe werden er⸗ 
beten. 12216 1 


9 
Mechaniker u. Optiker 
in Danzig, Goldſchmiedegaſſe No. 6, 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von 
Thermometern, Alkoholometern, 


Barometern ıc ıc. zu ſollden Preiſen, 
und unter Garantie der Genauigkeit. A 


Victor Lietzau, 
ace n 
Es er 9 


u lac, Fahr . 
in br. Wallach, jähr., 4“ Wagen⸗ 
einſp. ſtarkes Zugpferd, }. 100 Thlr. Biefferfadt 805 


Die zum Paedagogium erhobene Lehr- 
und Erziehungs-Anstalt Ostrowo bei 
Filehne an der Ostbahn, unweit der 
Märkischen Grenze (nicht zu verwech- 
seln mit dem Gymnasium zu Ostrowo 
an der polnischen Grenze), ist jetzt 
auch berechtigt, giltige Zeugnisse für 
den einjährigen Freiwilligendienst aus- 
zustellen. Die ländliche Abgeschieden- 
heit, gewissenhafte Beaufsichtigung, gute 
Verpflegung, die eingehendste wissen- 
schaftliche Nachhilfe und daher eine! 
4 gründliche Ausbildung der Zöglinge von 
der Septima bis zur Prima eines Gym- 
nasiums wie einer Realschule machen 
das Paedagogium Ostrowo zu einer ge- 
suchten Stätte der Jugenderziehung, da 
aus Berlin, Danzig, Breslau, Wien u. a, 
O. zahlreich Knaben vom 7. Lebens- 
jahre an zugeführt werden. Die nächsten 
Aufnahme-Termine sind der 15. August 
und 15, October. Pension 20 Thlr. Ge- 
druckte ausführliche Nachricht gratis. 
Der Director des Paedagogiums. 
Dr. Beheim- Schwarzbach. 


Königl. Preuss. Lotterie- 
Loose II. Kl. 128. Lott. 4, $ und 4, auch $ 


u n werden wie bekannt immer 


11827 


en versandt von 
A. Carteilieri in Stettin, 


Portland - Cement 


aus der Pommerschen Portland- 
Cement-Fabrik in Stettin halte 
stets in frischer Qualität auf Lager, 
Ruud. Malzahn, 
Langenmarkt No. 22. 


Franzl. Goldfiſche, dazu Glä 


iſer 
Conſols, Schwäne, Muſcheln, Netze il 
(867 .Sanio. 


usſchuß⸗Porzellan in Kaffees, 
A si 23 5 und Wachen 8. 
pfieblt in . Auswahl Wilh, Santo. 
NB. Eine Partie beſchädigtes Porzellan ift 
ganz billig zurücgeſetzt. 887 
Stine weider Sandomirer Weizen zur 
vorjah. Ernte, iſt zu haben Han e 91 


Zimmer mit 3 Betten, werden für die Zeit 
vom J. bis 10, Auguſt cr. in der Nähe des 
Langgaſſerthores zu miethen geſucht. Meldungen 
in der Exped. dieſer Zeitung, werden mit Preis⸗ 
angabe erbeten unter No. 3308. 
Cin uverläjjiger, unverheiratheter, erfahrener. 
irthſchaftsinſpeetor wird ſofort zu 
Seal Ct geſucht. Näheres Jopengaſſe No, 46, 
Saa &“ 3281] . 


in practiſcher Wirthſchafts⸗ : E 
C de nor, ie Ste 8 fern 

erden unter No. urch die . — 
Ztg. erbeten. dieſer 


Zu der vom 24. — 28. Auguſt 


* 


d. J. in Königsberg ſtattfindenden 


großen Provinzialausſtellung von 

Landwirthſchaftlichen Thieren ꝛc., 

find in der Exped. der Danziger 

Zeitung zu haben: 

Looſe z. Verlooſung edler Pferde 1 
„ „ „ von Schweinen 10 
„ „ „ von Maſchinen u. Ge⸗ 

räthen 10 
„ „ „ bon Garten⸗ u. Feld- 


Augefommene Fremde am 
Engliſches Haus: Rittergutsbeſ. Janle a, 

Bendomin, Bethe a. Koliebten. Kaufl. Schnelde 

a. Bremen, Otto a. Leipzig, Bubach, Lachmund, 

Franke u. Michaelis a. Berlin, Grant a. Aber⸗ 

deen, Preuß a. Chriſtianſanb. Frau v. Witt⸗ 


kowska n. Fam. a. Warſchau, Myalska n. Jam. 


a. Poſen. Frl. Fiſcher n. Schweſter g. Thorn. 
Hotel de Bertin: Capt. Ringheim a. Stock ⸗ 
be Baron Hahn a. Curland. Rentier Las⸗ 
owski a. Danzig. Raufl. Holder⸗Ggger a. Stettin, 
Jaslinger a. Frankfurt 4 0, Stern, Bug, Bade, 
hebeler u. Cohn a. Berlin, Richter a Thorn. 
Hötel de Thorn: Deconom Wittichow d. 
Swinemünde. Weh. Kalkulatot Mähr a. Stettin“ 
Fähnrich Arnold 4. Neiſſe. Gutspachter v. Weeſe 
a. Polen. Kaufl. Schulz u. Rein las a. Königs⸗ 
berg, Adel a. Meerane, Jagel a. Glauchau, 
ricken a, Mainz, Jordan a. Magdeburg 
idert a, Calbe a. S., Jablonowski a, Berlin. 
Wärtner Dittmer a. Hamburg. Commis Linden ⸗ 
rolh u. rl, Jablonowski a. Elbing. 5 
Walters Hotel: Gutsbeſ. Schludach a. 
Guuland. Rechts Anwalt Regge n. Fam. 4. 
Stallupönen, Kaufl. Bower a. Barmen, Paß 
mann u. Stein a. Königsberg, Göbel u. Hleich⸗ 
berg a. Graudenz, Berger a, Berlin. Frau 
Rittergutsbeſ. Weibe a, Salzwedel. Frl. Weibe 
u. Saden a. Stalluponen. f 
Hotel zu den dret Mohren: Oberamtmann 
Reimer n. Fam. a. Faltenſtein. Ritter utspeſ. 
orn n. Gem. a, Amalienboff. Rentier 2 
d. Elbing, Lebrer Beyer u. Müller a. Berlin. 
Kaufl. Feick a. Elbing, Miliſch a. Frankſuct a/ O., 
ever a. Berlin, Jasper a. Glauchau, Kronau 
a. Dresden, Dörning a. Eilenburg, Plaut a. 
U eid. 4 
Lu esch Hans: Lehrer Graupner g. 
Königsberg. Kaufm. Fröſe a. Culm. Kaſſen⸗ 
Rendant Wolter a. Königsberg. Particulier 
Dentler a. Stolp. Landwiett Kiſton a. Schöneiche. 
Fabrikant Roſenberg a. S 3 
Preuplinee Hof: Kaufl. Paiſer a. Berlin, 
Steen a. Bromberg, Leban a. Königsberg, 
lolh a. Marienburg. 


Prad und Beriag von N. W. Ka in” 
enn ſemann 


4 


